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• 
zu Beginn des Studium. I~ es 
wichtig zuerst einmal einen Uber
blick -über die wlchtlgaten organl-
811torlachen Vorginge zu 
bekommen. da-Du dir viel Aufre
gung und Rennerei erspart. 

Oie besten Informalionsquellen sind 
der Studienführer und der jeweilige 
Stundenplan. Im Stundenplan steht, 
wo welche Vorlesung wann stattfin
det. Der Großbuchstabe rechts unten 
im KAstchen ist der Hörsaa/name. 
Im Studienführer findet man sm Ende 
der roten Seiten einen Auszug aus 
dem Stadtplan und ein Hörsaalver
zeictvlis (wo der Hörsaal ist). 
Wann die einzelnen Vorlesungen be
ginnen, erfährt man von den Aushän
gen der jeweiligen Institute. 

Im Studienführer stehen auf den ro
ten Seiten die zu inskribierenden 
Lehrveranstaltungen mit den jeweili
gen Vortragenden und der Inskri~ 
tionsnummer. Oie ersten drei Ziffern 
der Nummer sind die Institutsnum
mern. Auf den grauen Seiten ist ein 
Verzeichnis der Institute mit den In
stitutsangehOrigen und der Adresse. 
Im Gebäude fragst Du sm besten 
den Portier oder eine/n $tu
dent/irn'en nach der Zimmernum
mer. Am Aushang sind auch 
Prüfungstermine und -modus ange
schlagen. Einfacher ist es aber, den 
Vorlesungstermin telefonisch zu er
fragen. Die Telefonnummer des Insti
tutes ist die Zahl in Klammer in der 
Zeile VI (bei vierstelligen Nummern 
muß 873 vorgewählt werden). 
FÜR MASCHINENBAU, MASCHI
NENBAU-WIRTSCHAFT, VERFAH
RENSTECHNIK UND ELEKTRO
TECHNIK GIBT ES EINEN GEMEIN
SAMEN AUSHANG AllER INSll
TUTE IN DER EINGANGSHAllE 
DER NEUEN TECHNIK 

Die Vorlesungen werden von den In
stitutsangehörigen gehalten. Instituts
vorstand ist ein Professor/in. Die 
Institute sind einer Fakultät zugeord
net. An der TU gibt es 5 FakulUlten, 
der wiederum ein oder mehrere Stu
dien zugewiesen sind: 
ARCHITEKTUR: Architektur 
BAUINGEN-IEURWESEN: Bauingeni
eurwesen, Wirtschaftsingeni9ll'W9-
sen-Bauwesen, Vermessungswesen 
ELEKTROTECHNIK: Elektrotechnik 
MASCHINENBAU: MaschinenbaJ, 
Wirtschaftsingenieurwesen-Masch
inenbau und Verfahrenstechnik 
TECHNISCHE NATURWISSEN-
SCHAFTEN: Technische Chemie, - 
Physik, -Mathematik, Darstellende 
Geometrie und Telematik. (Telematik 
ist ein interfakultäres Studium, es ge
hört sowohl der T.NaWi-Fakultät als 
auch der Elekrtotechnischen Fakultät 
an.) 
Daneben gibt es noch zwei Aufbau
studien: Technischer Umweltschutz 
und Betriebs-, Rechts- und Wirt
schaftswissenschaften - die aber erst 
nach einem abgeschlossenem Di
plomstudium inskribiert werden kön
nen. 
Die Vorlesungsinhalte werden in den 
Studienkommissionen festgelegt, in 
denen zu gleichen Teilen Profes
sor/inrv'en, Assistent/irn'en ood Stu
dierende Entscheidungen treffen. 

Das oberste Organ der TU ist der 
akademische Senat mit dem Rektor 
als Vorsitzenden. 

Es gibt die Möglichkeit, über die ÖH 
Skripten und Lehrmittel zu kaufen 
oder Kopien anzufertigen (alle mögli
chen Größen, . Vergrößerungen, 
usw.). Dazu wurde eigens das Ko
pierzentrum Neue Technik eingerich
tet. (Eingang im Stiegenhaus 
Stremayrgasse) Außerdem gibt es 
sowohl im Kopierzentrum als auch in 
der ÖH in der Rechbauerstr. die 
Möglichl<eit, ~ige Kopierkarten zu 
kaufen. 
Da manche Skripten jedes Jahr über
arbeitet werden, kam es günstiger 
sein, sich neue anzuschaffen, als Ir
gendwo oder von irgendwem irgend
welche alten zu kaufen. 

Weiters können Bücher in der Biblio
thek ausgeliehen werden (TechnIker
straße 4, 3. Stock, Öffnungszeiten: 
siehe Studienführer unter der Rubrik 
-B9SOI1dere Universitätseinrichtun
genj. Allerdings mußt Du Dir zuerst 
eine Lesekarte ausstellen lassen (da
zu brauchst Du Meldezettel und Stu
dienbuch, zum VerlänQern dann nur 
mehr den Studierendenausweis). Die 
Ausleihfrist für Lehrbücher beträgt 
zwei Monate. 
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